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geringer NuaU J.ĉ , gut, * gut, f bedeutet gering, f -J-
tm : die übrigen sind mittlerer Qualität.

Die ( ) Zahlen bedeuten die Anzahl der Tage von
der ersten Blüte im Doosberg bis zum Weichwerden der
Beeren daselbst.

29. Masch'sche Ontsverwaktitng:
I . Becker.

^ Oestrich , 28. Aug. Die Ernteaussichten sind nicht
mehr so günstig, wie bei Beginn dieses Monats. Der Juli
hat die Trauben ungemein rasch gefördert, sodaß bei Beginn
des Monats August dieselben fast ausgewachsen waren. Der
Monat August hat sich leider als Kochmonat schlecht bewährt.
Die Witterung war meist trübe und feucht, namentlich bei
Beginn und in der letzten Hälfte des Monats. Die Trauben
haben in der Reife nicht die notwendigen Fortschritte gemacht,
die man erwarten mußte, wenn die Qualität eine gute werden
soll.Die Pilzkrankheiten konnten bei der feuchtwarmen Witterung
trotz der eifrigen Bekämpfung derselben durch Schwefeln und
Spritzen der Rebstöcke sich über Erwarten verbreiten. In
einigen Strichen sind die Ernteaussichtcn namentlich durch
den Schimmelpilz bedroht. Die Blattfallkrankheit(Peronospora)
hat sich nur in einzelnen Weinbaugegendeneingenistet. Diese
Umstände haben die qualitativen Aussichten schon ziemlich
gedrückt. Auf einen guten Jahrgang wird kaum mehr zu
rechnen sein. Man darf sich bei den jetzigen Berhültnissen
schon mit einem guten Mittelwein zufrieden geben. Die
quantitativen Aussichten sind noch immer günstig, doch wird
das feuchte warme Wetter ein vorzeitiges Faulen der Trauben
bewirken, wodurch dann auch das Quantum gefährdet würde.
Der Rückgang der qualitativen Aussichten ist in Rücksicht auf
die Lage des Weingeschäftes recht bedauerlich. An kleinen
Mittelweinen fehlt es nicht, da die beiden letzten Jahrgänge
zum großen Teile noch in ersten Händen sind. Ein Wein
von ähnlicher Qualität würde die Ware dann noch schwerer
verkäuflich machen. Die 1!)00er, welche die besten der noch lagern¬
den Jahrgänge abgeben, könnten dann allerdings ini Preise
wieder anziehen, um so eher aber, als die Lagerbestände in
diesem Jahrgang ziemlich stark gelichtet sind. Der Monat
September kann, da die Wirkung der Sonne nicht mehr so
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intensiv ist, nicht mehr so vollständig nachholen, was der
August versäumt hat, doch könnten bei beständiger guter
Witterung die Hoffnungen sich wieder etwas heben. Bleibt
die Witterung noch lange so gut, so kann durch ein längeres
Hängenlassen der Trauben die Qualität des 1903er auch
noch wesentlich gebessert werden. Auch die trübe Witterung
der letzten Zeit, welche den Verkehr mit Wein begünstigt,
hat das Einkaufsgeschäft keineswegs belebt. Der Handel ver¬
harrt fortgesetzt in seiner bisher geübten Zurückhaltung.
Die Weinpreise sind noch immer gedrückt, es ist auch kauni
eine Aenderung der Geschäftslage vor der Lese zu erwarten.

O Lorch, 28. Aug. Leider beginnt der Sauerwurm
in den besten Lagen sein Unwesen, nur schnelles Lautern
der Trauben kann diesen Verheerungen Einhalt tun; bereits
beginnen denn auch die Trauben weich zu werden. Möge
das kühle, regnerische Wetter sich ändern, damit wir einen
guten Wein ernten, denn sonst ist es nicht vorauszusehen, in
welch' schwierige Lage die kleinen Winzer geraten, die auf
den Verkauf angewiesen sind. Von Verkäufen ist zu melden
daß 2 Stück 1901er zu unbekannten Preisen weggingen,
sonst ist alles unheimlich still. Endlich fangen die Winzer
auch hier an, ihr Sträußchen au's Haus zu stecken und
ihren Wein in Verzapf zu nehmen; mögen die Trinker in
den Weinbauorten zu ihren alten Gewohnheiten zurückkehren,
Wein trinken statt Bier ; viele trinken Bier und verlangen,
daß andere ihren Wein trinken sollen. Allein in Lorch wird
jährlich für ca. 50,000 Mk. Bier getrunken, das war früher
nicht und die Leute haben sich besser gestanden.

A Aus dem Rheingau,  28 . August. Die fach¬
männische Weinprobe auf der diesjährigen Ausstellung der
„Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft" in Hannover ist, wie
wir einem Berichte des Administrators Dern Erbach in den„Land¬
wirtschaftlichen Jahrbüchern" entnehmen, über alles Erwarten
gut ausgefallen. Es wurde nämlich Heuer neben der in der
Traubenweinkosthalle gegen Bezahlung gebotenen Gelegenheit,
deutsche Weine zu kosten, versuchsweise auch eine fachmännische
Weinprobe eingerichtet, die, wie bereits gesagt, als äußerst
gelungen bezeichnet werden muß und mehrere maßgebende
Spitzen von Fachkreisen im Reiche zu dem Wunsche veran¬
laßt!', daß diese Einrichtung auch bei den kommenden Aus¬
stellungen der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft beibehalten
werde. Die Lieferung der Proben zu dieser fachmännischen
Weinkost muß natürlich von seiten der Produzenten kostenlos
erfolgen, was nur in Fällen, wo e? sich um erstklassige
Hochgewächse handelt, ein Opfer bedeutet, welches aber nicht
vergeblich gebracht wird.

* Aus dem Rheingau,  28 . Aug. Zu dem kürzlich
veröffentlichten Artikel: „Die Weinversteigerungen am Mittel¬
rhein" spricht sich in der „F. Z." ein Weingutsbesitzer wie
folgt aus:  Der ungünstige Verlauf der diesjährigen Wein¬
versteigerungeu am Rhein wurzelt wohl in der Hauptsache
im mangelnden Konsum. Wodurch ist dieser hervorgerufen?
Einen großen Teil der Schuld kann man wohl der allge¬
meinen wirtschaftlichen Depression zuschreiben, die sich seit
ungefähr 1900 zuerst in der Großindustrie bemerkbar machte
und dann nach und nach weitere Kreise gezogen hat. Mancher,
der vorher regelmäßig sein Ellas Wein getrunken, kann es sich
heute unter der Umgunst der Verhältnisse nicht mehr leisten und
begnügt sich, weil doch etwas getrunken werden muß, mit Bier.
Dies ist der große Konkurrent des Weines, besonders der gerin¬
geren Qualitäten, wie sie gerade mit Rhein in mittleren Jahr¬
gängen Vorkommen. Die jüngere Generation durch alle Ru¬
briken huldigt dem Bier- und verschmäht den Weingenuß,
einesteils, weil der geringe, sauere Wein ihrem Geschmack
nicht paßt, andererseits, weil inan für den Preis eines
Schoppen Weins 3 bis 4 Schoppen Bier, also längeren
Genuß haben kann. Ein nicht unbeträchtlicher Teil harter,

sauerer Jahrgänge fand früher am Produktionsplatze selbst
durch die Einwohner Verwendung; heute werden auch diese
saueren Weine aus deu Versteigerungen ausgeboten, finden
natürlich aber keine Liebhaber; denn was soll der Handel
damit beginnen? Kunstweine und stark verzuckerte Weine
existieren offiziell nicht mehr, können also zum Verschnitt mit
diesen harten Weinen nicht mehr verwendet werden. Der
Weinhandel aber hat, in seinen Auswüchsen, gerade durch
die Kunstweine und die stark gezuckerten Weine den Geschmack
des Publikums nicht nur im Inland , sondern auch im Aus¬
lande verwöhnt resp. verdorben, und ist nun nicht mehr in
der Lage, den Anforderungen gerecht zu werden, denn zu
den billigen Preisen, die er früher für einen süßen, mundenden
Wein gemacht, kann er heute nur einen ntehr oder weniger
harten Wein liefern, der von seinen Abnehmern'zu¬
rückgewiesen wird. Darum erfreuen sich auch heute die
Haardt-, Rheinhcssischen und Elsässer Weine größerer Be¬
achtung, als die Rheingauer Weine, weil sie von Natur
weniger Säure besitzen.

Aus Rheinl/effen.
Bl a i n z, 28. August. Vor einiger Zeit erhielt die

hiesige Staatsanwaltschaft aus einer benachbarten meinbau-
treibendeu Gemeinde die anonyme Mitteilung, daß drei
Personen gefälschte Weine in ihren Kellern hätten. Der
staatliche Kellerkontrolleur, Herr Oekouomierat Dettweiler,
erhielt daraufhin von der Staatsanwaltschaft deu Auftrag,
eine Revision der in dem Schreiben genau bezeichneten
Keller vorzunehmen. Er begab sich in die Gemeinde, stattete
aber zuerst dem Bürgermeister derselben einen Besuch ab,
uni sich nach den Verhältnissen der denunzierten Weinproduzenten
zu erkundigen. Der Herr Bürgermeister bezeichnete jedoch
die drei für arme Leute, die überhaupt keinen Tropfen Wein
ihr Eigentum nennen könnten. Herr Dettweiler begab sich
nun tatsächlich zu den drei „Fälschern" zur Revision. Es
waren drei vollständig arme Leute, von denen der eine nicht
einmal einen Keller besaß. Irgend ein Spaßvogel hatte sich
eine falsche Denunziation erlaubt. Die Gemeinde hat frei¬
lich die nicht unbeträchtlichen Gebühren und Reisekosten für
den staatlichen Kontrolleur zu zahlen. Die eingeleitete Unter¬
suchung nach dem anonymen Briefschreiber hatte bis jetzt
keinen Erfolg.

C 6 er-J ngel  h ei m, 25. Aug. In der Ent¬
wicklung der Trauben mar in letzter Zeit kein erheblicher
Fortgang zu merken. Die Reife der Trauben vollzieht sich
bei der trüben und nassen Witterung nur sehr langsam. Der
Schimmelpilz erlangt eine immer größere Verbreitung. Die
Regen schwemmen den auf den Rebteilen und den Trauben
haftenden Schwefel weg, wodurch der Erfolg der Pilzbc-
kämpfung ein geringerer wird. Die Hoffnungen der Winzer
in qualitativer Hinsicht sind stark zurückgangen. Wenn der
September bessere Witterungverhältnisse bringt, kann immer
noch ein annehmbarer Mittelwein geerntet werden. In den
Weinbergen schreitet die Arbeit rüstig fort. Der Sauerwurm
scheint keine erhebliche Schäden ancichten zu wollen. Jin
Einkaufsgeschäft regt sich etwas mehr Leben. Hier wurden
einige Halbstück Rotweine für 700—725 Mk. pro Stück ver¬
kauft. In Groß-Winternheim wurdin 1901er für 340 —360
Mk. und 1902er für 340—350 Mk. pro Stück verkauft.
In Sauer-Schwabenheim erzielten einige kleinere Posten
1902er 325—340 Mk. und 5 Stück 1901er 340- 345 Mk.
bfo Stück. Für kleinere Posten 1901er Rotweine wurden
600—650 Mk. pro 1200 Liter bezahlt. In Pfaffen¬
schwabenheim gingen 4 Stück 1901er für 360 Mk. und 3
Stück 1902er für 335 Mk. pro Stück ab.

^ ' Ober -Jngelhcim,  26 . Aug. Die Weinberge im
„Sand " bis zunr Kämmerweg sind vont kommenden Sonntag
ab geschlossen.
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^ Sp rend l i II gen, 26. Aug. Der August nähert
! ^ "̂sch seinem Ende. Mit den Witterungsverhältnissen
m ^ Erachte, lind die Winzer nicht sonderlich zufrieden.
, Zungen heißen sonnigen Tagen abgesehen, hatten wir
ruves, feuchtes Wetter, das dem Rebstock nicht zuträglich
ar, der Schimmelpilz sich weiter ausbreiten konnte.

®1( itMJni , die zu ihrer gedeihlichen Entwicklung heißes
bettet* dringend notwendig haben, schreiten in der Reife so
ang'am fort, daß die Hoffnungen auf einen guten Jahrgang

geichwunden sind. Dauert die trübe und feuchte Witterung
an/ lottinn die Traubenfäule, die notwendig eintreten müßte,
auch die quantitativen Aussichten in Frage stellen. Das Ein-
aussgefchäft geht schleppend, ohne daß es vollständig zu
erstatten scheint. Die Preise sind bei der geringen Nach-

lrage sehr gedrückt. Hier wechselten einige Posten der beiden
Jahrgänge für 350—370 3Hf. pro Stück den Besitz,

l uiri Johann wurden 19O2er für 340—345 Mk. und
. ct  für 350 Mk. pro Stück verkauft. In Welgesheim

Zotzenheim wurden Weine der beiden letzten Jahrgänge
M"uchen Preisen abgesetzt. In Biebelsheim gingen 2

^tuck IllOOer für 480 Mk. pro Stück ab.
Rieder -Hilbersheim,  25 . Aug. Mit den Wein¬

igen steht es hier nicht besonders gut. Trauben gibt es
, ^ Jenug, jedoch tritt der Aescherich sehr stark auf, so daß

n vi non  guten Herbst zu erwarten hat.
S-w . 5 ll§  Rh einhessen,  28 . Aug. Der hessische
R ^ ûPt-Weinbaubcsitz umfast zurzeit: Das Weingut in
P.o .Alheim mit 35,3 Morgen; das Weingut in Nackenheim-

ergtein mit 46,1 Morgen; das Weingut in Oppenheim-y y VllV HIV}Ul - UV y f.' v. ^vyv. . .

Ri, "^"̂ udwigshöhe mit 16,5 Morgen; das Weinguti
r->s,!^'mE'üdesheim-Kempten mit 23,3 Morgen; ferner eil

IN
em-

^ppenhcim anher  r " " l"woweinberge in Bensheim und
m, ^nOchen Bergstraße mit 4,7 Morgen, zusammen 135
(g tlon. Der Weinbergsbesitz erstreckt sich also aus ll
Ädfpvr,!v'!!r®l'n *u ^' n Provinzen Rheinhessen und Starkenburg.

im,
der

eren
rill ill' • — Äwuuwuuiiuuu : m twiilHnujcim , xjumlllU ’ll

* tatcr  Alainz , unterstellt.
Weiiu "d>̂ ^ c *u § cffe 11' 28. Aug. lieber beschlagnahmte
die Si s " Vernichtung jedoch nicht angeordnet ist, hat
Verin "̂̂ Ûftreckungsbehördenach einer neuen ministeriellen
gestellt f?'̂ oit nicht allgemein leitende Grundsätze auf-
tresscn cvAju lsdem einzelnen Falle ihre Entschließung zu

Keltert - oen Provinzen myeilitiepen uno -srarrenvur
Napf„A0 ’ r "ud Keltereien befinden sich in Bodenheir
Bern , Oppenheim , Bingen und Mainz . Der Sitz d.
Direkt Mainz. Die Verwaltung ist dem frühere
rat V *- . ^ rohß. Weinbauschule in Oppenheim, Domänen

1:lTGIT Ofi t ^ . u - u . v 1 v
0 v ’c der Wein vor der Verwertung zu denaturieren,

Weinpl uur geschehen, wenn durch die VerwertWeine-- v ~~ HUl  g ^cyeqen, wenn ourcy oie Verwertung des
Weinr °le ^°f ten  hierfür eingebracht werden, sonst ist der
errieltei?^ rnichten. Der aus der Verwertung des Weines
Beiiekv ~ 0'i der Bezirkskasse zu überweisen, in deren

lc  Strafbehörde ihren Sitz hat.
Vom Rhein.

Mich der >,7 ^ ' Aug. Die schönsten Hoffnungen be-
zu schwind, '^ ^ gen Ernteaussichten fangen langsam an
Trauben!,?̂ ' Nach einer rasch und günstig verlaufenen
vorige,, Nk o raschen Wachstum der Trauben im
Dualität { . nftt  schien ein reicher Ernteertrag und eine gute
lohnen ölc "Ehsame Berufsarbeit der Winzer einmal wieder
und twjf>. Um?.cu' Der August hat mit einer meist nassen
festigt. P^^erung diese Hoffnungen durchaus nicht be-
MerkliM-,? ^ ^rauben haben in den letzten 10 Tagen keine
gute Quality 'e ^ ihrer Entwicklung gemacht. Eine
Entwickln,,?̂!-, ^ uui mehr zu erwarten. Nach dem jetzigen
Wittelwei»̂ '' der Trauben ist nur mehr aus ein guter
ucrwirklick,'? "r Ie<̂ne,n' und wenn diese Hoffnungen sich noch
Die ® iru,>rV °i!*l'n.' !ft uoch viel sonniges Wetter notwendig,
dem , î ud eifrig mit dem Behacken der Weinberge und

+TLlu d ^ Rebstöcke beschäftigt. Im Einkaufsgeschäft

ist es noch immer ruhig. Hier wurden4 Fuder 1902er für
450 Mk. und 2 Fuder 1901er für 430 Mk. pro Fuder ver¬
kauft. In Bacharach wechselten5 Fuder 1901er für 425
bis 430 Mk., 2 Fuder 1898er für 480 Alk. und 3 Fuder
1900er für (»70 Mk. pro 1000 Liter den Besitz. In Manu¬
bach gingen 3 Fuder 1901er für 420 Alk. pro Fuder, in
Bingerbrück2l/2 Stück 1900er für 830 Mk., 2 Stück 1901er
für 525 Mk. und 4 Stück 1899er für 765 Mk. pro Stück
in den Besitz des Handels über. In Nicderheimbach wurden
3 Stück 1901er für 485 Alk. pro Stück versiegelt. In
Oberwesel wechselten5 Fuder 1900er für 600—670 Mk.,
3l/2  Fuder 1901er für 410 Mk. und 3 Halbstück 1900er
Rotwein für 8(50 Mk. pro Fuder den Besitz. In St . Goar
wurden4 Fuder 1900er für 600 Mk. und einige kleinere
Posten 1901er für 390—420 Mk. pro 1000 Liter verkauft.

Uorr der Uahe.
Lang en lo n sh ei m, 26. Aug. Die Stimmung

der Winzer ist in letzter Zeit etwas gedrückt. Das anhaltende
Regenwetter beeinträchtigt die qualitative Entwicklung der
Trauben und begünstigt die Verbreitung der Pilzkrankheit.
Sonniges, heißes Wetter wäre jetzt unbedingt erforderlich,
wenn nicht auch die quantitativen Aussichten sinken sollen.
Im Einkaufsgeschäft regte sich in letzter Woche eine etwas
stärkere Nachfrage. Die Preise dürften vorerst nicht steigen.
Hier wurden8 Stück 1900er für 600—630 Mk., 4 Stück
1901er für 390 Mk. und 5 Stück 1902er für 370—400
Mk. pro Stück verkauft. In Laubenheim gingen 2 Stück
1900er für 775 Mk. und 3l/2 Stück 1901er für 485 Mk.
pro Stück ab. In Heddesheim fanden5 Stück 1900er für
580- 590 Mk. und «5 Stück 1901er für 375- 385 Mk.
pro Stück Nehmer. In Windesheim wurden 1900er für
.500 Alk. und 1901 er für 360 Alk. pro Stück verkauft.

U«m der Mosel.
Jt1 (Stötten (Mosel ), 25. Aug. Der Nebenstand ist

an der Untermosel ein ganz vorzüglicher. Die Trauben sind
bereits weich geworden. Die Stöcke sind in allen Lagen noch
stark mit schönen und vollkommenen Trauben beladen. Zur
Erhaltung derselben hat man in jüngster Zeit zum wieder¬
holten Male gespritzt»nd geschwefelt. Möge nun dann der
in Aussicht stehende reiche Herbst auch in der Tat einmal
wieder des Winzers Mühe lohnen. Leider scheint dieses
aber nicht in der erhofften Weise zu geschehen, denn der
Sauerwurm und die Peronospora treten letzter Zeit wieder
stellenweise stark auf. Letzter Tage hat man deshalb noch¬
mals geschwefelt und gespritzt. Von Weinverkäufen ist weiter
nichts zu melden. Das Geschäft ist flau. Verkauft wurden
diese Woche 10 Fuder 1901er zu unbekannten Preisen.

Mo selkern,  27 . August. Der Schimmel tritt
in diesem Jahre ziemlich hartnäckig auf. Da interessiert es
denn den Winzer, welche Bekämpfungsweise ihm die sichersten
Erfolge verspricht. Zwar sind die Ansichten der Fachkenner
verschieden. Bald nennt man die Wirkung eine mechanische,
wonach dem Schimmel durch Zudecken mit Schwefel die Luft
weggenommen wird. Dann aber auch nennt man die
Wirkung eine chemische, wonach der Schimmel durch Entwicklung
eines Schwefelwassersstoffgases(ähnlich dem Olafe im ge¬
schwefelten Weinfaß) getötet wird. Der Winzer, nicht
wissend, welches die richtiche Ansicht ist, wird klugerweise
am frühen Morgen schwefeln. Der morgens auf den Blättern
liegende Tau befördert die Entwicklung des Schwefelwaffer-
stvffgases und der Winzer sichert sich bei seiner Morgenarbeit
beide Wirkungen.

Ans Württemberg.
* Hessigheim.  24 . Aug. Die Herbstaussichten können

als sehr erfreuliche bezeichnet werden. Die Anlagen stehen
durchweg schön, die Früchte sind vollkommen gesund und
beginnen sich allerorts zu färben. Den Krankheiten des
Rebstocks wurde rechtzeitig mit bestem Erfolg vorgebeugt.
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Verschiedenes.
* Verkehr mit Wein . Zur Durchführung des Ge¬

setzes über den Verkehr mit Wein, weinhaltiger und wein¬
ähnlichen Getränken haben die beteiligten Minister, wie
mehrere Blätter melden, an die Regierungspräsidenten eine
Rundverfügung erlassen, worin es heißt: Nicht nur Räume,
in welchen Wein gekeltert und auf anderem Wege hergestellt
wird, sind durch geeignete Sachverständige zu überwachen,
sondern alle Räume, in denen Wein, weinhaltige oder wein¬
ähnliche Getränke gewerbsmäßig hergestellt, aufbewahrt, feil¬
gehalten oder verpackt werden, sind der Kontrolle zu unter¬
werfen. Zur Ausführung der Kontrolle sind niedrige Polizei-
organe, welchen die erforderliche Vorbildung und Sachkennt¬
nis mangelt, nicht zu verwenden. Ew. Hochwohlgeboren
ersuchen wir ergebenst, soweit dies bisher noch nicht geschehen
sein sollte, nunmehr ohne Säumen Sachverständige in der
erforderlichen Zahl zu bestellen und dafür Sorge zu tragen,
daß die in dem 810 des Gesetzes näher bezeichneten Räume
im Laufe von drei Jahren mindestens einer unvermuteten
Kontrolle durch die Sachverständigen unterworfen werden.
Für Bezirke, in denen keine geeigneten Sachverständigen
wohnen, können solche aus benachbarten Bezirken ernannt
werden. Im Interesse der zur Tragung der Kosten der
örtlichen Polizeiverwaltung verpflichteten Verbände, denen die
Kosten der Kontrolle zur Last fallen, wird es sich empfehlen,
wegen der Vergütung mit den Sachverständigen Paulschal-
sätze zu vereinbaren. Bei der Bearbeitung aller den Ver¬
kehr mit Wein betreffenden Angelegenheiten ist, sofern dies
bisher nicht geschehen ist, der Regierungs- und Medizinalrat
zu beteiligen.

* (Wei n ba uv er ein.) In den Vorstand des deutschen
Weinbauvereins wurden an Stelle zweier wegen hohen Alters
um Enthebung nachsuchender Mitglieder in der Ausschußsitzung
vom 14. August zu Mainz die Herren Linz, Buchdruckereibe¬
sitzer und Weingutsbesttzer in Trier und Geheimer Kommerzien¬
rat Feldheim in Mainz gewählt.

* Der Weinbau Bayerns im Jahre  1902.
Der gesamte Weinertrag des Jahres 1902 berechnet sich ans
187.448 Hektol., das macht ans l Hektar der im Ertrage
stehenden Fläche 1114  Hektol., dagegen 372.506 Hektol. oder
22-06 Hektol. von 1 Hektar im Vorjahr. Hinter dem Durch¬
schnittsertrage der Jahre 1872—-1901, der sich zu 389.143
Hektoliter oder 21.26 Hektol. für 1 Hektar berechnet, bleibt
derWeincrtragdeö Jahres 1902 annähernd um die Hälfte zurück.
Der Menge nach ist demnach der Weinertrag des Jahres
1901 ein geringer zu nennen. Von dem gesamten Wein¬
erzeugnis von 187.448 Hektol. entfallen 67.787 Hektoliter
=36 °/0 (im Vorjahre 34%) auf Rotgewächs, 43.031 Hektol.
—23% (im Vorjahre 21%) aus Weißgewächs, 76.630 Hektol.
—41% (im Vorjahre 45%) auf Schillergewächs. Verkauft
wurden unter der Kelter bzw. überhaupt während des Herbstes
von dem neuen Weine 117.131 Hektoliter= 63-6% des
Weinertrages. Der Kelterverkauf des Jahres 1902 bleibt
hinter demjenigen der guten Weinjahre 1900 (70%), 1895
(75%) und 1898 (76%) zurück, entspricht aber annährend
dem durchschnittlichenKelterverkaufe der Jahre 1871—1901
mit 6.50/0. Verhältnismäßig am stärksten war der Kelterver¬
kauf im Remstal mit 82.7%, am schwächsten tut Taubergrund
mit 32.9% und betrug im unteren Neckartale 62. 90%Zabergäu
59.7%, Enztal 56.2%, Kocher- und Jagsttal 551)%, ' in
der Bodenseegegend54.4%, im oberen Neckartal 47.9%.
Der Durchschnittspreis für 1 Hektol. stellt sich im Jahre
1902 für das Land im ganzen auf Mk. 38.74 gegen Mk.
33.38 im Vorjahre, Mk. 43.35 int Jahre 1900 und Mk.
36.29 im Durchschnitte der Jahre 1871—1901. Verschiedene
Gemeinden notierten Höchstpreise von Mk. 60 und darüber.

* Die neue „ Chartreuse ". Die Kartäusermönche
welche Frankreich verlasse» mußten, werden demnächst in der

alten ZisterzienserabteiCambron-Casteau im Hainaut in
Belgien, die sie vor kurzem wieder erworben haben, einziehen.
Die alte Abtei wurde, wie einem Berichte des „Figaro" zu
entnehmen ist, im Jahre 1148 vom heiligen Bernhard ge¬
gründet, und später von Kartäusermönchen bis zur Revolution
bewohnt, dannverkaust und von der Familie du Val de Beaulieu
erworben, aus deren Besitz sie nun wieder in den der Kar¬
täuser kam. Sie ist eine Perle der flämischen Architektur.
In der zu ihr gehörigen alten Kapelle befinden sich historische
Grabdenkmäler, darunter das oes Chevalier Gillon de
Trazegnies und seiner zwei Frauen, der Prinzessin Gratiana
von Syrien und der Beatrixd'Ostrevant. Die Kartäuser
werden bei der neuen Abtei, in deren Nähe sie noch weiteren
Besitz erworben haben, auch ihre Destillerien wieder errichten.

Cŷ -4~ J1u$land. -> 1
-

Airs Frankreich.
* Die neue Weinernte in Frankreich.  Die

diesjährige Weinernte in Frankreich wird nach den Nnter-
suchungen der seitens der Regierung dazu beorderten Exper¬
ten auf eine Gesamternte von ungefähr 41 Mill. Hektoliter
geschätzt. Im verflossenen Jahre betrug dieselbe 39,883,780
Hektoliter. Es muß indessen dabei bemerkt werden, daß die
Zwischenfälle, wie Schäden durch Unwetter, Tranbenkrank-
heiten rc., welche sich mährend der Monate August und
September ereignen können, nicht in Rechnung gebracht sind,
daher die Schätzung nur eine annähernde sein kann. In
den Süddepartements schützt man die Ernte höher, als im
letzten Jahre, dagegen in der Gironde niedriger, wieder
höher in Burgund und int Innern Frankreichs. ' Dagegen
ist ziemlich feststehend, daß die neue Weinernte in Algerien
sehr reich ausfallen wird. Man schätzt sie ans 5—6 Mill.
Hektoliter gegen4% Millionen im letzten Jahre. Auch er¬
wartet man eine gute Qualität, infolgedessen die Preise be¬
reits hoch gehalten werden.

Fattdmirtschafttiches.
Herbstbestellung. Da sämtliche Wiesen und Ackerböden stark

phosphorsäurebedürftig sind, und da Stalldünger, Kompost und Jauche
nur sehr wenig Phosphorsäure enthalten, darf bei der Herbstbestellung
nicht unterlassen werden, auch neben der üblichen Stalldüngung
Phosphorsäure durch künstliche Düngemittel und zwar in Form von
garantiert reinem Thomasschlackenmehl  zu geben. —
Thomasschlackenmehlwirkt trotz wesentlich billigerem Preise eben so
schnell und sicher wie SnperphoSphat, übertrifft letzteres aber speziell
bei Herbstsaaten wegen seiner nachhaltigen Wirkung, sowie durch seinen
hohen Kalk- und Magnesiagehalt. Wie Ivir aus zuverlässiger Quelle
erfahren, kann für die bevorstehende Herbstbestellung garantiert reines
Thomasschlackenmehl, „Sternmarke", jederzeit ohne Verzug in beliebig
großen Mengen geliefert werden.

Geschäftliches.
Z Frankfurt  a . M., 28. Aug. Dio höchste Aus¬

zeichnung, Grand Prix und 2 goldene Medaillen,
wurde der Finita PH. Mayfarth & (io . in Frankfurt
am Main auf der unter dem Protektorate des Königs der
Belgier vom 4. bis 13. Juli in Brügge (Belgien ) statt¬
gefundenen Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen
zuteil.

* Mainz . Das Badische Ke llerei -Arti kcl-
G eschäft, Inhaber Frau  z Wies en t hal in Ka r l s r uhe
eröffnete dahier eine Filiale und übergab dieselbe Herrn
Ernst G0 t ts cha l k.

* Alzey.  Die weithin bekannte Wirtschaft „Zum
Pfälzer Hof" ging durch Kauf zum Preise von 41 000 Mk.
in Besitz eines Wirtes aus Essen über.

Redaktion, Drucku. Verlag von Otto Etienne , Oestrich a. Rh.
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Korkstopfen aller Art
liefern in besten Qualitäten billigst

"■& J. Kirschhöfer, Schiersteina. Rh.
- -- , _ Korkstopfenfabrik.

—„ _ _ jeix
y ‘^ e Qualitäten und Sorten zu äusserst billigsten Preisen
J. Becker , Korkstopfenfabrik, Mainz.

tlerxig - an der Mosel
W’einkommissionsgsehhäft von

Mathias 1®eilen*
besorgt prompt und reell , Mosel-, Saar- und Ruwer-Weine

_ jeder Preislage.
Referenzen erster Firmen.

Sternt [Marke
Zur

Rerbstdüngüng!
StemB^ vlarke

Thomasschlackenmelil„Sternmarke“
1‘liosphorsäuredünger

ist der beste
jjuivi  uuiui nu und billigste

- 0— für alle Halmfrüchte . Klee-
und Puttergewächse , Kartoffeln und Rüben, Wiesen
11111 Weiden , Gepuise-, Obst-,Hopfen- und Weingärten.

)niasschiackenmehI,,Sternmarke£̂ Th?e1eibeund
sicher wie Superphosphat , übertrifft dieses aber wegen
einer nachhaltigen Wirkung , sowie durch seinen
lohen Kalk- und Magnesiagehalt bei wesentlich
billigerem Preise.

Thoniasschlackenmelil„Sternmarke“
'cs Gehaltes an Phosphorsäure , Citronem

Ull|l Heinmehl verkauft und von
'Untern zu Original-Werkpreisen prompt ge

1homassclilackenmehl„Sternmarke“&

wird unter
des r  v. - . . Garantie
ke'f b' öualtes an Phosphorsäure , Citronensäurelöslieh-
k ’ f Un'* einmehl verkauft und von Wiederver-
'autern zu Original-Werkpreisen prompt geliefert.

ist stets in
i | | uwumiuiuc Säcken ver-

G . mit  Gehaltsangabe , Plombe und der obigen,
eingetragenen Schutzmarke.

01  minderwertiger Ware wird gewarnt.

Thomasphosphatfabriken
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Berlin W.

qu4. -

RÄ“
S ! efe)  Wnnger

eignet sich in! " » ® Intimi  ft,
0ut**■ llt !inm,„n/rV’ fl(eid)fmhfo[)(en m'' "" s"r Weinberge-
>e noch e o " Ko. i„cl. Sack,
Pl"tio„ tt und 4 ab
I «»«"ellaL^ "„ MH".). In
Krügen ^ ' ZEn„.b.grösserenbittigxr ' "chtvcrgntung und

verl. P ^ kIrm ' kfnrt a . M.Ipekl- Agenten gesucht.^

Wriftian Deuter,
Wein -Kommissionär,

Rauenthal  i »i Rheittgaue.
Iu Kckerei-Urülletil

unterhält stets großes LagerCarl Blaser
Rüdesheim.

Aug . Ehringev,
Auktionator,

Bingen a. Rhein.

Grosze

Fässer - und Keltern-
Versteigerung

Ul Schloß Pkichortshoilstn lui ijiiitniljniiti.tlhg.
Mittwoch , den 9 , September 1903,

vormittags 11 IJiu-
imb nötigenfalls an beit folgenden Tagen, läßt die

A. Wilhelmj Akt.-Ges. i. Liq.
172 einftiiefige und<>fünfeinhalbstückigerunde Lagcrfässer, 85 zwei-
stückige. 51 dreistückigc, 4 vierstiickige, 1 fünfeinhalbstückiges, 42 sieben-
stückige ovale Lagerfässer und ca. IM Halbstücke, 1 große hydrau¬
lische, 3 einstiiktige und 1 kleine Schranben-Kcltern, Herbst-
biitten, Herbstgeräte und Ladfässer und Faßlagersteine öffentlich, meist¬
bietend gegen Baarzahlnng versteigern.

Fässer, Keltern re. könnenK Tage vor der Versteigerung ein-
gesehen werden. Die Versteigerung wird mit den Keltern und
Hcrbstgerätcn begonnen.

Freihändiger Verkauf nicht ausgeschlossen.

Alte Flaschenweine.
Die Unterzeichnete Gutsverwaltung stellt Flaschenweine

ihres eigenen Wachstums im Markobrnn », Gemarkung
Hattenlieim , aus den Jahrgängeu IS « 2 , 5 Mk.

4 Mk ., IS7 » , 4 Mk ., 187 « , « Mk . per
Flasche in Qriginalabfüllung und Packung zu 50, 25 und
12 Flaschen zum freihändigen Verkauf. Auch werden ein¬
zelne Probeflaschen abgegeben.

oou !
xii Hattenheim.

Heinrich Hör ne.

nurI im. 25k>fg. pro Uierteljabr
kostet das

Sleg -RlKinifdK Uolkstdatt
in Siegen,

einschließlich des achtscitigen, religiösen Sonntagsblattes
„NonntagsiniNeii .“

Als einziges / entrumblatt des Slegerlandes ist das
»Sieg-Uheinische Volk.sblatt“ ein

vorzügliches Inserationsorgan.
Dasselbe ist verbreitet im Siegerlande sowie in den Krenz-

ortcn des benachbarlen Sancrlandeö und Rheinlandes.
Inserate hasten pro Zelle 18 Pfg.

- Stell eng es uelie
(besonders empfehlenswert) unr 10 Pfg . pro Zeile.

Bei  Wiederholung entsprechender Rabatt.
. Probennnnnern kostenfrei. '

Pvrnsprvvlmtnscliluss dir. 44 .7.
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Adress-Tafel
empfehlenswerter Gasthöfe und Hotels.

Ort. Name des Hotels. Besitzer.

Assmannshausen Gasthaus zum Lamm G. Koppe Ww.
Rheinhotel B. Schrupp

Hotel Reutershan Karl Schön
Hotel Enlberg Peter Eulherg
Hotel Anker Jh . A. Jung

Biebrich Hotel Bellevue Aug. Müller

Erbach
Hotel Nassau (Telefon7.) Heinrich Abler

Hotel Engel. Wilhelm Grass

Eltville
Gasthaus zur Traube Job . Gg. Weis

Park -Restaurant J . Carl Stock.
Hotel Rheinischer Hof Joseph Hulbert

Geisenheim Deutsches Haus Willi. Reis.
Frankfurter Hof J . Wieger.

Hattenheim Gasthof Noll Jacob Noll.
Johannisberg Johannisberger Weinstube B. Kranz„ Weinstube A. Kauter A. Kauter Ww.

Lorch Arnsteiner Hof Val. Perabo
Nieder-AValluf Gasth . z. Johannisbrunnen Franz Jos . Reitz

Oestrich Hotel Steinheimer C. .1. B.Steinheimer
Hotel Schwan Franz Winkel.

Gasthaus zur Krone Franz Bibo.
Rüdesheim Aumüller’s Hotel Bellevue Jos . Aumiiller

Darmstädter Hof Hotel n.Rest . I .Rang.
Restaurant „Rheinhalle“ Valentin Roos

Rauenthal Nassauer Hof August Winter.
Rheingauer Ilof C. Weber.

Gasthof zum Engel Jocoh Wagner.
Schierstem „Drei Kronen“ V. Kreidei.

Nassauer Hof Josef Dillmann.
Schlangcnbad Hotel Victoria Georg Winter.

Winkel Rheingauer Hof FritzAltenkirchW
Zur Rose (Kaisersaal) J . Rosse.

Zum Taunus Conr. Allendor
Näheres über Firmen-Aufnahme in diese Rubrik durch die

Expedition zu erfahren.

Dienstag, den 8. September 1903, vormittags II '/,. Jlhr,
läßt Herr

Leligm ^ nri Zimon
in Bingen an» Rhein

im Saale des „Englischen Hofes " daselbst nachverzeichneie Rot¬
weine versteigern:

Ölu. 142 Stück 1901er) Friiliburgiinder
21 11.182 Stück 1900er) und Spätrot.

Probctage für die Herren Kommissionäre am 19. und 20. AugusD
Allgemeine Probctage vom2. September an in den Kellereien

des Versteigerers, Mainzerstraste 60/62.

Yorläuli ^ e Anzeige.
Mittwoch , den 30 . September 1903 r

bringen die
iUfgfteiter der OMnifier Mmzergmojsensdiast

im „Hotel Steinhelmer “ daselbst eine Kollektion

1901kl I>. 1902kl sklblsgkMkiitt Wkillt
zur Versteigeruilg.

Oestrich, im August 1903.

I  Wein - OntersuckunMNvr . Urilo & Co ., Mainz , Zanggasse 13. |

Bersteigeruttg von
deutschen Not - u. Weißweinen

in Bingen am Rhein.
Mittwoch , den 10 . September IN02 , vorm . 12 Uhr,
lassen die Unterzeichneten im Saale des „Englischen Hofes " zu
Bingen an» Rhein ihre sclbstgezogencnund selbstgckcltertc«

Weine versteigern, nämlich:
13/1 und 21/2 Stück 1909er 1001er und 1902«

Büdesheimer Weihweine,
23/1 und 2/2 Fuder 1900er , 1901er und 1902er
Steeger , Steeger Riesling u. Schloh Stahlberger

Weiszwei, «e,
3/1, 20/2 und 4/4 Stück 1900er , 1901er u. 1902er
Rotweine , Büdesheimer n. Jngelheimer Burgun¬

der, Burgunder Auslesen und Spätrot.
Probetage sämtlicher Weine in Büdesheim im Hanse

des Herrn Eduard Braven, für bic Herren Kommissionäre
am 2!»., 30. und 31. August, allgemeine Probctage vom t . Sep¬tember an.
Bürgermeister Aug . H . Mies in Büdeshein » am

Scharlachberg,
Peter Hütwohl in Stceg -Bacharach,
Leonhard Braden Söhne in Büdesheim aut Schar-
lachberg.

leemann’s Vereinigte Fabriken
Maschinenbau und Eisengiesserei

Ohcrtiirklicim und Faurndau.

Hydraul. Wein- und Obstkeltern
D. R. Patent Nr. 113834 u. 135481

mit grösstem , bisher unerreichtem Druck.
Hoeh druck pumpen.

Spindelpressen , Obstmühlen,
Wein - und Mostpumpen.

Erstklassige Fabrikate , stärkste Bauart , beste und
bewährte Konstruktionen.

Ja froh ItoiK Weinkommissionsgeschäft,
*1111111 JjUUo 9 Amtlicher Aichmeister,

Bruttig - Fankel
(Mosel ) besorgt wie bekannt prompt, reell Mosel- «. Taarwcine
jeder Preislage. Uebernimmt Aufträge zu Wcinvcrsteigcrungcn.
Aeltestes Geschäft der Umgegend(besteht seit 1858). Prima Referenzen

Verkehr mit ersten Firmen des In - und Auslandes.
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ziE“ cllscher& Co. in Wecker foTS
I ln' Eisengiesserei, Spezialfabr. f. Wein- u. Obstpressen

mit Dnchscher's miüber»
troffcncinOriginal-

Differenzial-Handhebel-
Drurkwerk, berschteden-

artiger Konstruktion in 20
Größen.

' r‘ ■ Hydraulische Keltern
. für Hand- und Motorbe-
>n allen beliebigen Stärken bis zu 6000 Liter Saft-

« c Ergebnis in einer Kelterung.
s ausyaltmlgs- und Weerenpresteu, Höst- und

. Trauöenmiihken.
'xUnffvWd° *1cv Keltersyfteme nach moderner Banart.

u Kataloge, gesetzlich geschützt und Neuheiten enthaltend,
_ gratis und franko.

orgugsbedingnngen fiir Wiedcrverkäufer.

^ur kiir Weinhandlung ’en.
%siBiiR»<»ni (aus

n , seit 1891
eia "Depot für Deutschland : Köln a . Hl ».

Ttal , , , . offeriert:
1* " wJwein Piemonteso . . . ä M. 44]

u VVe' n (sehrdunkelz .Verschnitt ) ,, ., 52
lt ,i l, Sainos  Muskat . „ „ 60 l ; s
Tf„i* tovein Harbera hochfein . ,, ,, 65  st
Echter 5 We,n . - 85 8^

v VcTinniith sti I 'orino ., ,, 90
SPWmante . 98 Zn

'' 1■' ' Madeira , Malaga, Marsala „ ,, 85
,s >t-Lager in Ital. und Spanische» Verschnitt-Weinen
^ (la . Qualitäten ).

Ê̂ ^ en- iniport . Proben gratis und franko.

*>  Kriegbaum , Mainz n.
st-hiine , Kellereiartikel , Kellerei -.Maschinen,

vie alle Bedarfsartikel für den Weinhandel.
21. <$-— $> Telefon Nr. 688.

„Adressen
©ein ^ J ^Wonen  und

unter Porta, "ndes), liefert.£ 0rto flcu:antte himwf

Jacob Burg”
Spedition - Rheinschiffahrt - Agenturen

Vertreter der Köln-Düsseldorfer Dampf-
scliiffahrts -Gesellschaft.

Eltvillea. Rh. K N.-Wallufa.Rh.
Transport-Uebernalim e nach allen Plätzen

des In- und Auslandes.
Ililligste direkte Durchfrachtnotieningen ab

Eltvil le ii. N.-Walluf nach allen Weltteilen.
Land-, Fluss- und Se e-Transport -Versickerung.

Auskunftserteilung in allen Transport - und Deklarations¬
angelegenheiten für den Export - und Import -Verkehr.

Special-Abteilung für Wein-Transporte nach:
Holland, Belgien, England , Nord- und Ostseehäfen . (Berlins
via Hamburg), Dänemark , Schweden, Norwegen, Bussland
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika , Zentral -Amerika, Süd-

Amerika, Afrika, Ost-Indien , China und Australien . _

P. Hilg-e , Mainz,
liefert seit 40 Jahren die besten

Winpumpen jeder Art.
Elektromotorpumpen,

1000 Liter in 8 Minuten,
Mk 625.

MHeinrich Nteiiikanip
Weinkommlssionsgeschiift

MCoblenza. Itlicinu. Mosel. Telephon No. 989besorgt Einkäufe nur für den (irrossliamlel . Fass-
weine von M. 300 pro Fuder an bis zu den feinsten Lagen.
Grössere Posten Flaschenweine von M. 1 pro Flasche an.

^ Uebernimmt Aufträge zu Weinversteigerungen un ter
IMI kulantesten Bedingungen. Prima Referenzen,
^ anerkannt vorzügliche Probe.

—- ZZl ^lUmottlit . 78

Ä Hertz
KeltpUf >)ei wfnUm ^ 'kündigen
artfc kilr de' nz®rn- sowie zum
Verfii f ^ hreieu ! gross-

gUn&. Telefon 4Fässernzur
4

ßydraulifche
Wein*und Obffpreften

einfachffer, bewährfeifer und Ifdrkifer Bauarf
für Band“ und Kraftbetrieb

oder bei Wafferleifung felbftfhcitig durdi Drudtapparaf.
Scfiraubenpreileii

Crauben», Oblt- und Beeren=mühlen
empfiehlt die Spezialfabrik

ITIerrein&Knöfgen,G.m.b.ß.Wiffüch(Rheinland).
kieferanten bedeutender Weinproduzenfen, Itaatlidier Domänen und Weinbaufdiulen.

ind). 4m

.3
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7ßfi{h. Jtieröy
Weinko mmissiousgeschäft

Oestrich
(Rheingau.)

M . Apd
Gastwirt ». Weinkommissionär
Nittel bei Trier a. d. M.

Sehr kundig in Obermoselweinen.
Bei Bedarf erteile Auskunft,̂ ver¬
sende Proben und besorge die größten
Aufträge reell und pünktlich.

Kisten -Fabrik
von

Carl Hrsifcs
7» Ganstr.MaiuzGanstr . 7» .
empfiehlt: Wein und Probc-

kistchen, Flaschcnlatten,
Fasjtafcln, Obst-, Trauben-

u. Spargelkistchcn,
Postvcrsandkistenre.

Kisten mit eigenen P a t e n t
Verschlüssen.

Billigste Preisliste gratis u. franko.
Flaschenhülsenvon Stroh

zum  Tagespr eis.

0 . J . Höler,
Weinkoniniissionsgeschäft

Johannisberg
(Rheiugau.)

Peter Sehl
Clotten a . d , ’M.

Küfer
und Weiukvmmissiouär

besorgt den Einkauf von Mosel¬
weinen in alle» Preislagen, unter
Zusicherung streng reeller Bedienung.

Prima Referenzen.

Mdesheim a. M.
Vertreter erster Firme»

der
Kellerei -Branche.

Lager in sämtlichen
KeLerer-Artilkl'n.
Vermittel. aller Vcrsicherungsarten.

Zementfässer mit Glasausfütterung
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein, Sprit, Obstwein, Oel, Petrol usf.

Anlagen in allen Ländern . — Auskunft kostenfrei.

Borsari&Co.ES £ ,: Zollikon-Zürich
(Schweiz).

Don Weinhaii (Hungen zum Bezüge ihrer mousairenden
Weine empfiehlt sich die

Champagner-Kollerei (gegr.1855) ^
Preisliste zu Diensten . ^ ©

ik

v c"•L

MAINZ.

Deutscher Seet feinster
Qualität aus

*  besten deutschen und französischen Weinen.

0 $'  Wo nooh nioht vertreten, Agenten oder ,
fi  Weingrosshandlungen zum Vertrieb gesucht.

In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Für Zollkeller : Oefen mit

DeierMirslitM
Moselkern a . d. M.

Küfer und Weinkommissionär
empfiehlt sich im Einkauf von
Moselweinen in allen Preis¬
lagen, unter Zusicherung streng
reeller Bedienung.
MMGGWMGMMMOWGGPMGV
' veu» » e «r«tkia**<sc Roiand-Tabrräder

aus Wunsch

! auf Teilzahlung. 1
Anzahlung 30—80 M.
Abzahlung 10—30 3)1

monatlich.
lebr billigt Prelst. J

Man verlang « ,
preiolist ». —*- ,

'* S Rosenau ln Hachenburg . ,

ca
ja.
o

=3
«J

CX?
a=
cd

*'Pro s p ekte u. Gutachten
stehen zu Diensten

E . Kenn , Ofenfabrik,
Kaiserslautern.

_ ___
MslslmreiftGrlgmat-Ulesting-WMe

mit hoch edler Art und Kasse 'S-'
aus den feinsten Weingütern des Nheingaues.

Mit Garantie für absvlnte Natnrrcinheit ! E
Proben gratis! Prima Referenzen! a-,

) Jtuulantc Acllingnngcn! »
Verkehr nur mit dem WeinhandrU «

- Eerdinand Loeb & Comp ., »
>3»J Hingen n. Rh.

Giro-Konto bei der Reichsbank.

zur Wein- und Ohstweinhereitung.
Mit Herkules -Druckwerk , Holz¬

oder Eisenbiet.

Hydraulische Keltern.
für Grossbetrieb mit I oder 2 ausfahrbaren

Rieten . — Unerreicht in Leistung und Güte.

Ph.Mayfarth&Co.,Frankfurta.I

Quin Ankauf von Obermoscl-weinen direkt vom Winzer
empfiehlt sich

Faul Sülinen
Gemeinde-Einnehmer und Wcin-

kommissionär in
Wellenstein , Lurcmburg.

.I,
Weiilkommisstonsgeschäft,

Ntllstlldi il. d. KllM
(Rheinpfalz).

Rüdesheim''Rheingau

Henn ’s patent.

Keller -Oefen«
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